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Viña del Mar, den 17. Januar 2020 

 

RUNDBRIEF AN DIE GRUNDSCHULELTERN  

Allgemeine Informationen für 2020 (ABC) 

 

 
 

Sehr geehrte Eltern und Erziehungsberechtigte der 1. bis 6. Grundschulklassen,   

ich grüße Sie herzlichst zum Schuljahr 2020 und hoffe, dass Sie erholt aus den 
Sommerferien kommen! 

Im Folgenden berichte ich über die Neuigkeiten in diesem Jahr: 

Der erste Schultag für die 2. bis 12. Klassen wird der Mittwoch, 4. März sein, mit Beginn um 
08:30 Uhr. Während dieser ersten Woche endet der Schultag der Grundstufe immer um 
12:25 Uhr. 

Der erste Schultag für die 1. Klassen ist der Freitag, 6. März. Wir erwarten Sie um 08:30 
Uhr im Hof der Eingangsstufe. Bis zum 20. März beenden die 1. Klassen den Schultag um 
13:10 Uhr. 

Die Entgegennahme des Schulmaterials für die 1. bis 3. Klassen findet am Montag, den 2. 
März in den jeweiligen Klassenzimmern statt. 

Dieses Jahr beginnen wir in der 1. Klasse mit der zweisprachigen Alphabetisierung. Mit 
Anlauttabellen in Spanisch und Deutsch werden unsere SchülerInnen durch Schreiben 
Lesen lernen. Von der 3. bis zur 6. Klasse wird der Deutschunterricht aufgeteilt in 
Regelunterricht und Projekte. 

Im Folgenden möchte ich Sie über das ABC informieren: 

Deutsch 

Ab diesem Jahr beginnen wir mit der Alphabetisierung in Deutsch von der 1. Klasse an. 
Jede Klasse wird in zwei Gruppen geteilt. Eine Gruppe hat das Fach Deutsch und die andere 
in einem anderen Klassenzimmer Spanisch. Später wird getauscht. 

Dieses Jahr hat sich die Schule auch darum bemüht, dass es in jedem Fach zwei Lehrer 
pro Klassenzimmer gibt. In der 1. Klasse wird Mathematik, Sozialkunde, Musik, Kunst, 
Werken und Sport auf Deutsch unterrichtet. 

In der 4. Klasse wird die Vergleichsarbeit A1 durchgeführt - eine Deutschprüfung, wie vom 
Bund gefordert, deren Ergebnisse nach Deutschland geschickt werden. Die Bereiche sind 
dieselben wie die der A2-Prüfung. 
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Eine der Probearbeiten (A1/A2) fließt in die Bewertung des zweiten Halbjahres ein. 

Um das Fach Deutsch zusätzlich zu stärken, sind die 3. und 4. Klassen in sechs 
Deutschgruppen eingeteilt, mit sieben Stunden Unterricht. Jede dieser Gruppen wird von 
einem/r Deutschlehrer/in unterrichtet. Die 5. und 6. Klassen sind in sechs Deutschgruppen 
eingeteilt, die jeweils sechs Stunden Unterricht bekommen. Der Deutschunterricht wird in 
Sprachregelunterricht (DaF) und Themenuntericht (DFU) aufgeteilt. 

Das tägliche Lernen und Wiederholen des neuen Wortschatzes ist unbedingt nötig, 
um im Sprachunterricht voranzukommen.   

Erziehungsmaßnahmen und Suspendierungen 

SchülerInnen, die mehr als sechs Klassenbucheintragungen haben, werden während der 
Schulzeit zu Erziehungsmaßnahmen einbestellt.   

Im Fall einer Suspendierung muss der/die SchülerIn mit einem Elternteil oder 
Erziehungsberechtigten bei der Grundschulleitung vorstellig werden. In dieser 
Zusammenkunft werden die Grundschulleitung und der/die betroffenen SchülerIn 
gemeinsam Überlegungen anstellen, wieso es zur Suspendierung kam. Danach werden die 
Hausaufgaben gegeben, die am kommenden Tag beim Klassenlehrer oder Lehrerin 
abgegeben werden müssen. 

3 Eintragungen Brief 

6 Eintragungen Erziehungsmaßnahme 

9 Eintragungen Suspendierung 

Kulturelle und sportliche  Veranstaltungen, Kermesse 

Eltern oder Erziehungsberechtigte, die mit ihren Kindern zu den verschiedenen 
Veranstaltungen und zur Kermesse kommen, sind für ihre Kinder verantwortlich. Bei 
kulturellen und sportlichen Veranstaltungen müssen die Kinder bis zum Ende der 
Veranstaltung neben ihren Eltern sitzen.   

Haustiere jeglicher Art sind streng verboten.  

Null Müll/ Zwischenmahlzeiten 

Im Einklang mit unseren grundlegenden Zielsetzungen ist es nicht gestattet, dass die 
SchülerInnen eingepackte Zwischenmahlzeiten und Getränke mitbringen. Das Getränk und 
die Zwischenmahlzeit sollten in einem wiederverwertbaren Gefäß mit dem Namen und 
Klasse des/der Schülers/in kenntlich gemacht werden.  
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Küsschen, Tschüsschen 

Für einen verbesserten und sicheren Start in den Schultag für alle Mitglieder der 
Schulgemeinschaft sollen alle Erziehungsberechtigten zu Schulbeginn an der Initiative 
„Küsschen, Tschüsschen“ an beiden Eingängen, Straße Limache und Álvarez mitmachen. 

Zensuren 

Um eine Zensur von 4,0 zu erreichen müssen die SchülerInnen mindestens 60% der 
Lernziele in allen Fächern erreicht haben. 

Sollte der/die Schüler/In bei einer Klassenarbeit verhindert sein, muss er/sie eine 
schriftliche Entschuldigung oder Attest am Tag danach vorlegen.  

Schulisches Zusammenleben  

Eine gute Schulgemeinschaft bedeutet ein harmonisches Zusammenleben in der 
Gemeinschaft. Es setzt ein positives Verhältnis aller Beteiligten voraus und unterstützt so, 
die  Lernziele und eine ganzheitliche Entwicklung der Lernenden1. Dennoch kommen in 
einer Schulgemeinschaft auch Konflikte vor. Leichte Konflikte werden zusammen mit 
den LehrerInnen gelöst. Bei größeren Konflikten tritt das Protokoll über schulisches 
Zusammenleben in Kraft.    

Kommunikation/Allgemeine Vorgehensweise   

Die reguläre Vorgehensweise, um an Informationen  zu gelangen, Situationen zu klären, 
etc. ist wie folgt:  

Zunächst muss der/die FachlehrerIn aufgesucht werden. Im Fall, dass Sie nicht zufrieden 
mit der Auskunft sind, wird der/die KlassenlehrerIn kontaktiert. Als letzte Instanz wird die 
Stufenleitung kontaktiert.  

Sportunterricht 

Die 1. und 2. Grundschulklassen haben laut Unterrichtsplan vier Stunden Sportunterricht in 
der Woche. Aus dem Grund wird es keine Sportworkshops am Nachmittag geben.   

Die 3. und 4. Grundschulklassen haben drei Stunden Sportunterricht in der Woche. Es 
werden keine zusätzlichen Sportworkshops angeboten.    

Die SchülerInnen der 1. bis zur 4. Grundschulklassen dürfen an den Tagen, an denen sie 
Sportunterricht haben, im Trainingsanzug in die Schule kommen. Die SchülerInnen der 1. 
und 2. Grundschulklasse müssen ein DSV-T-Shirt zum Wechseln mitbringen. Ab der 3. 
Klasse müssen sich die SchülerInnen nach zwei Stunden Sportunterricht duschen und die 
Schuluniform anziehen.  

                                                           
1 vgl. Artikel 10a des chilenischen Bildungsgesetzes (Ley General de Educación) 
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Notfälle 

Wenn ein Notfall eintreten sollte, wird die Kommunikation mit den Eltern und/oder 
Erziehungsberechtigten wie folgt verlaufen:   

 Die Verwaltungsleitung informiert die/den Vorsitzende/n des Elternbeirats 
über Whatsapp. 

 Die/der Vorsitzende des Elernbeirats setzt die Vorsitzenden der 
ElternvertreterInnen in Kenntnis. 

 Die Vorsitzenden der ElternvertreterInnen geben die Information an ihre 
Klassen weiter.  

Grüner Tag 

Jeden letzten Freitag im Monat wird wie letztes Jahr der “Grüne Tag” gefeiert. An diesem 
Tag können die SchülerInnen in grüner Kleidung in die Schule kommen. Ziel der Aktion ist 
es, auf die Umweltverschmutzung aufmerksam zu machen und einen Beitrag zu leisten, um 
weniger Müll zu produzieren. Ein wichtiger Indikator dieser Aktion sind die Müllbehälter der 
Schule. Ebenso erhoffen wir uns durch diese Aktion, unsere Klassenräume und Flure 
sauber zu halten. 

Sprechstunden  

Die LehrerInnen haben eine pädagogische Stunde lang (45 Minuten) Sprechstunde pro 
Woche. LehrerInnen, die eine Klassenleitung neu übernehmen, machen eine 
Kennenlernrunde, um die Eltern ihrer neuen SchülerInnen kennen zu lernen. Unabhängig 
davon kann jederzeit über das Mitteilungsheft um eine Sprechstunde gebeten werden. 
Wenn Sie einen/eine bestimmten LehrerIn sprechen möchten, können Sie dies ebenfalls 
über das Mitteilungsheft oder per E-Mail im Voraus machen. Wir bitten um Ihr Verständnis, 
sollte die Sprechstunde des/der Lehrers/Lehrerin belegt sein. 

Ferienheim 

Ab der 4. Klasse und bis zur 8. Klasse gibt es für unsere SchülerInnen einen Aufenthalt von 
Montag bis Freitag im Ferinheim in Limache. SchülerInnen, die aus bestimmten Gründe 
nicht mitfahren können/dürfen, müssen in dieser Zeit pflichtgemäß am Unterricht einer 
Parallelklasse teilnehmen. 

Philosophie für Kinder 

Das Fach Philosophie wird nur für die Kinder der 1. bis zur 4. Klasse erteilt.   

Zusammenlegung von Klassen 

An unsere Schule werden die Gruppen des Kindergarten 2 beim Übergang zur 1. Klasse 
zusammengelegt; ebenfalls bei den Übergängen von der 4. zur 5. und von der 6. zur 7. 
Klasse. Auch in der Oberstufe werden Klassen zusammengelegt. 
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Sporthalle 

1. Die SchülerInnen dürfen die Sportgeräte nicht ohne Erlaubnis des/der Sportlehrers/In 
herausnehmen.  
 
2. Die Sportgeräte und Utensilien sind nur für den Gebrauch während des Regelunterrichts 
oder beim Training der Schulmannschaften bestimmt.   
 
3. Der Zutritt in die Sporthalle während der Pausen oder der Mittagspause ist nicht erlaubt, 
es sei denn, dies geschieht unter Aufsicht eines/einer Lehrers/In. 
 
4. Am Eingang der Sporthalle stehen Schließfächer zur Verfügung, die täglich benutzt 
werden können.Jede/r Schüler/in bringt sein eigenen Schloss mit und übernimmt 
Verantwortung für den Schlüssel. Wir bitten die Erziehungsberechtigten für den Fall eines 
Verlusts eine Zweitausfertigung des Schlüssels zuhause zu haben. 
 

Schulbeginn- und Ende  

Einlass in die Schule ist um 7.40 Uhr, um den Unterricht pünktlich um 7.45 Uhr zu beginnen. 
Die SchülerInnen müssen ihre Kittel angezogen sowie das Schulmaterial geordnet haben. 
Schulende ist um 14:05 Uhr. Die Nachmittagsbetreuung beginnt um 14.50 Uhr 
(Lerneinheiten, Arbeitsgemeinschaften, etc.).  

Einfahrt über die Calle Alvarez  

Die Eltern der 1. Klassen bekommen einen Aufkleber mit dem Schullogo, um bis zum 
Kreisverkehr fahren zu können. Die Autos müssen sich weiter fortbewegen, damit sich kein 
Stau bildet. Die Eltern der 2. bis 6. Klasse müssen über die Calle Limache einfahren. Parken 
dürfen nur die Eltern, die aus schulischen Anlässen zitiert worden sind.  

Schüleraustausch mit Deutschland 

Ab der 7. Klasse qualifizieren sich die SchülerInnen in Leistung und Verhalten für den 
Schüleraustausch mit Deutschland.   

Schulmotto 2020 

 

Sprache 

Seit 2016 beteiligen sich die 2. Klassen der Grundschule an einer standardisierten 
Evaluation, der „Progressiven Evaluation”.  Dieses Werkzeug hat zum Ziel, die Lehrerschaft 
der 2. Klassen sachgerecht und spezifisch mit Informationen über die Fortschritte der 
Kompetenzen im Leseverständnis während des Schuljahres zu versorgen. Damit können 
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mit dem Ziel einer Verbesserung die Planungsarbeit und die pädagogische Praxis gestaltet 
und angepasst werden. 

Listen mit Schulmaterial 

Bitte informieren Sie sich darüber auf unserer Schulhomepage. Dort finden Sie 
Materiallisten, sowie auch die Lese- und Kunstpläne. Gut erhaltete Materialien vom Vorjahr 
können ebenfalls weiterhin benutzt werden.   

Mitteilungsheft  

Die SchülerInnen müssen ihr Mitteilungsheft jeden Tag in der Schultasche haben. Darin 
werden Hausaufgaben und Mitteilungen eingetragen. Dieses Heft soll jeden Tag überprüft 
und unterschrieben werden. 

Über jede ungewöhnliche, die Schüler betreffende Situation muss informiert werden, um auf 
sie einzugehen. Anfragen für eine Sprechstunde müssen im Mitteilungsheft oder über die 
E-Mailadresse der Schule gestellt werden. Whatsapp ist kein offizieller Mitteilungsweg 
der Schule. 

Ausgangsbuch 

Nach offizieller Anordnung müssen alle Schulen ein Ausgangskontrollbuch für die 
SchülerInnen, die das Schulgelände verlassen, haben. In jedem Stufensekretariat liegen 
diese Bücher bereit. Die Eltern, die ihre Kinder vorzeitig abholen, müssen unterschreiben. 
Zusätzlich bekommt der/die SchülerIn einen Laufzettel, der im Ausgangsbereich vorgelegt 
werden muss. Am Tag danach soll der Ausgangszettel bei dem/der KlassenlehrerIn 
abgegeben werden. 

Logo 

Die Erziehungsberechtigten von Kindern des Eingangsstufe und 1. Klassen können aus 
Sicherheitsgründen und für eine einfacherer Zufahrt bis zum Kreisverkehr mit ihrem 
Fahrzeug und dem aktuellen Logoaufkleber kommen. Um diesen Aufkleber zu erhalten, 
muss ab dem 28. Februar im Grundstufensekretariat im Neubau ein Antragsformular 
ausgefüllt, das Autokennzeichen genannt und die Nutzungsbedingung unterschrieben 
werden. Jede Familie erhält maximal zwei Aufkleber, bei Geschwistern auf den Namen des 
jüngeren Kinds. Die Logoaufkleber werden bei den unten genannten Elternsitzungen 
ausgehändigt. 

Fundsachen 

Kleidungsstücke, Taschen, Gebrauchsgegenstände und andere Objekte, die auf dem 

Schulgelände gefunden werden, müssen im Stufensekretariat oder beim Hilfspersonal 

abgegeben werden. Sie werden die Sachen an der Sammelstelle abliefern. 

Was passiert mit den verlorengegangenen Sachen? 
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1. Alle Fundsachen werden an drei Stellen gesammelt: 

 Schwimmbad 

 Sporthalle 

 Grundschulsekretariat  
 

2. Alle anderen Kleidungsstücke, die nicht oder nicht vollständig beschriftet oder 
markiert sind, werden bis zur ersten Dezemberwoche im solidarischen 
Kleiderschrank aufbewahrt. Wenn sie bis zu dem Zeitpunkt nicht abgeholt wurden, 
werden sie gespendet.  
 

Erlaubnisse/Beurlaubungen während des Schuljahres 

Die Bildung ist ein Recht. Es ist Aufgabe der Eltern und Erziehungsberechtigten dafür zu 
sorgen, dass ihre Kinder zu 100% von ihrem Recht Gebrauch machen und am Unterricht 
teilnehmen. Aus diesem Grund wird die Schule keine Erlaubnisse/Beurlaubungen im 
laufenden Schuljahr genehmigen. Wenn ein Kind nicht kommen kann, muss der/die 
KlassenlehrerIn schriftlich benachrichtigt werden. Wenn die SchülerInnen aus anderen 
Gründen, die nicht gesundheitlich sind, vom Unterricht fernbleiben, müssen die Eltern und 
Erziehungsberechtigten dafür sorgen, dass sie den Lernstoff nachholen. 

Bitte bedenken Sie, dass die SchülerInnen mindestens 85% Anwesenheit vorweisen 
müssen, um versetzt zu werden.   

Pünktlichkeit 

Pünktlichkeit ist ein Wert, das von Klein auf gelernt und weiter gegeben wird. Nur so können 
wir die Zeit der anderen MitbürgerInnen schätzen, nur so lernen wir, dass wir bestimmte 
Aufgaben pünktlich abzugeben haben und nur so können wir unsere Arbeit effektiv einteilen. 
Es ist die Verantwortung der Eltern, ihren Kindern den Wert der Pünktlichkeit vorzuleben.  

Nach den Ferien 

Es ist sehr wichtig, dass die Eltern und Erziehungsberechtigten die Kopfhaut ihrer Kinder 
nach den Ferien genau untersuchen, um einen Kopflausbefall zu verhindern, wie wir es 
jeden März erleben. Immer dann, wenn das Stufensekretariat einen Rundbrief verschickt, 
ist es  aufgrund eines Kopflausbefalls. Die Familien sollen daher täglich die Kopfhaut ihrer 
Kinder untersuchen.    

Religion/ Philosophie für Kinder 

Die Eltern tragen ihre Kinder in der 1. Klasse für den evangelisch-lutherischen oder 
katholischen Religionsunterricht oder für Kinderphilosophie (Ethik) ein. Diese Eintragung gilt 
für die gesamte Schullaufbahn. Wenn Sie einen Wechsel wünschen, muss dieser 
schriftlich im Oktober des Vorjahrs bei der Stufenleitung beantragt werden. 
(s.basica@dsvalpo.cl). 
 
 

mailto:s.basica@dsvalpo.cl
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Soziale Netzwerke 

Jedes Jahr bekommen wir Klagen und Beschwerden über den Missbrauch von Whatsapp. 
Daher bitte ich die Klassenleitungen darum, schon bei der ersten Elternsitzung eine 
Vereinbarung zu treffen, um dieses Medium zur Koordination verschiedener schulischer 
Aktivitäten gut einzusetzen.  

Elternsitzungen 

Anbei finden Sie die Termine der ersten Elternsitzungen.  

Wir treffen uns dafür in der Aula und danach gehen alle Eltern mit den entsprechenden 
Klassenlehrern/Innen in ihre Klassenzimmer. 

1. Elternsitzung – in Aula und Klassenzimmern 
Klasse Datum Uhrzeit 

1. Klassen Mittwoch, 4. März 18.30 – 20.00 Uhr 

2. Klassen Dienstag, 3. März 18.30 – 20.00 Uhr 

3. Klassen Montag, 2. März 18.30 – 20.00 Uhr 

4. Klassen Mittwoch, 11. März 18.30 – 20.00 Uhr 

5. Klassen Donnerstag, 12. März 18.30 – 20.00 Uhr 

6. Klassen Donnerstag, 12. März 18.30 – 20.00 Uhr 

 

2. Elternsitzung: Workshop 

Klasse Datum Uhrzeit 

1. Klassen Montag, 15. Juni 18.30 – 20.00 Uhr 

2. Klassen Dienstag, 16. Juni 18.30 – 20.00 Uhr 

3. Klassen Mittwoch, 17. Juni 18.30 – 20.00 Uhr 

4. Klassen Donnerstag, 18. Juni 18.30 – 20.00 Uhr 

5. Klassen Montag, 22. Juni 18.30 – 20.00 Uhr 

6. Klassen Dienstag, 23. Juni 18.30 – 20.00 Uhr 
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3. Elternsitzung 

Klasse Datum Uhrzeit 

1. Klassen Donnerstag, 10. oder 

Freitag, 11. Dezember, je 

nach Zeitplan 

8:00 - 9:30 Uhr 

2. Klassen Montag, 14. Dezember 8:00 - 9:30 Uhr 

3. Klassen Dienstag, 15. Dezember 8:00 - 9:30 Uhr 

4. Klassen Mittwoch, 2. Dezember 8:00 - 9:30 Uhr 

5. Klassen Dienstag, 1. Dezember 18.30 – 20.00 Uhr 

6. Klassen Montag, 30. November 18.30 – 20.00 Uhr 

 

Klassen, denen ein Ferienheimaufenthalt bevorsteht oder die ein besonderes Thema 
zu besprechen haben, treffen sich in einer zusätzlichen Sitzung.   

 
Solidaritätskleiderschrank  
 
Der Solidaritätskleiderschrank ist ein Angebot, das die Elternschaft organisiert und daher 
freiwillig ist. Mit dieser Aktion wird der Schulgemeinschaft angeboten, die Schulkleidung 
weiter zu nutzen.  
 
Wie funktioniert das? 

1. Gut erhaltene und saubere Kleidungsstücke der DSV-Uniform werden gespendet, 
um von anderen SchülerInnen weiter getragen zu werden.  

2. Fundsachen und -kleidungsstücke werden aufbewahrt und sortiert. Sie können von 
ihren Besitzern bis zur ersten Dezemberwoche abgeholt werden; anderenfalls 
werden sie als Kleiderspende weitergegeben. 

 
Gespendet werden können: 

Gut erhaltene und saubere Kleidungsstücke und Sachgegenstände während der 
angegebenen Öffnungszeiten.   

Gespendete Kleidung entgegennehmen: 
Wenden Sie sich während der Öffnungszeiten an den Solidaritätskleiderschrank, um 
nach passenden Stücken zu suchen. Danach wird ein Eintrag im Register 
vorgenommen. 

Fundsachen abholen: 
Nur die Erziehungsberechtigten oder SchülerInnen, denen die Gegenstände 
gehören dürfen diese abholen. Wenn der Gegenstand keinen Namen trägt, muss er 
genau beschrieben werden. 
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“ES IST SEHR WICHTIG, DASS DIE SCHULKLEIDUNG UND ALLE SCHULSACHEN MIT 
NAMEN UND KLASSENZUGEHÖRIGKEIT BESCHRIFTET WERDEN.” 
 

Schulbücher 

2017 haben wir eine Art der Schulbüchernutzung eingeführt, mit der wir der Umwelt zuliebe 

handeln wollen. 

Alle Bücher, die aus Deutschland kommen wie bebilderte Lexika, Englisch- und 

Deutschbücher werden als Leihgabe ausgegeben. Die SchülerInnen übernehmen die 

Verantwortung, sorgsam mit ihnen umzugehen. Sie werden dann zum Schuljahresende 

zurückgegeben, damit andere SchülerInnen sie weiter benutzen können. Im Fall, dass ein 

Buch und oder Lexikon verloren geht, muss dieses ersetzt werden oder der/die Betroffene 

muss den kompletten Preis eines neuen Exemplars bezahlen. Arbeitshefte oder Workbooks 

werden für den persönlichen Gebrauch ausgehändigt und müssen daher nicht 

zurückgegeben werden.  

Dieses Jahr wurden keine Schultexte beantragt, sondern die Familien darum gebeten, gut 

erhaltene Texte zu spenden, damit diese in den Klassenzimmern eingesehen werden 

können. 

Klassenausflüge 

Die Beteiligung an einem Klassenausflug wird nur dann erfolgen, wenn die Eltern oder 
Erziehungsberechtigten die entsprechende Teilnahmeerlaubnis unterschrieben 
zurückgeben. Im Fall, dass die unterschriebene Teilnahmeerlaubnis nicht vorliegt, muss 
der/die SchülerIn aus Sicherheitsgründen in einer anderen Lerngruppe der gleichen Stufe 
in der Schule bleiben und darf nicht teilnehmen.   

Nach dem Ausflug müssen sich die Eltern oder die beauftragte Person beim Abholen 
des/der Schülers/Schülerin vom Lehrer oder von der Lehrerin persönlich verabschieden, um 
den entsprechenden Eintrag zu machen. 

Schulbus 

Die Schule verfügt über keinen Schulbusservice. Eltern, die ihre Kinder von einem 
Schulbusunternehmen transportieren lassen, müssen den/die KlassenlehrerIn informieren. 
Genauso müssen sie den Namen des Unternehmens und die Abholtage- und zeiten 
schriftlich über das Mitteilungsheft bekannt geben. Alle Änderungen zum Transfer Ihrer 
Kinder müssen schriftlich vorgelegt werden.   

Eltern und Erziehungsberechtigte sind für Sicherheitsvorkehrungen beim Transfer ihrer 
Kinder verantwortlich. Auch hier muss über jegliche Änderungen frühzeitig informiert 
werden. 
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Schuluniform 

Alle SchülerInnen müssen mit vollständiger Schuluniform zur Schule kommen. Schuhe oder 
Sportschuhe müssen schwarz sein. Mädchen dürfen nicht mit lackierten Fingernägeln 
oder anderen farbigen Accessoires in die Schule kommen. Erlaubt sind Accessoires in den 
Farben der Schuluniform. 

Die SchülerInnen sollen die Schirmmütze der Schule in den Pausen aufsetzen. 
Sonnencreme soll zu Hause aufgetragen werden.   

Handygebrauch 

Seit 2014 ist es für die Grundschüler verboten das Handy während des Schultags zu 

benutzen (während des Schulbetriebs und der Klassenausflüge). Eine positive Folge ist, 

dass die SchülerInnen stärker den Kontakt zu ihren MitschülerInnen pflegen und die 

Probleme des Cybermobbing aus dem Schulalltag geringer werden.  

 

Im Fall, dass ein/e Schüler/in das Handy mit dabei hat, darf das Gerät während der 

Unterrichtszeit nicht herausgenommen und muss lautlos gestellt werden. Wenn ein/e 

Schüler/in sich dringend mit den Eltern verbinden muss, muss er/sie sich über das 

Stufensekretariat verbinden lassen. Wenn ein/e Schüler/in mit dem Handy erwischt wird, 

wird das Gerät vom/von der Klassenlehrer/in beschlagnahmt. Die Eltern können es im 

Stufensekretariat im 5. Stockwerk abholen.  

Die Werte unserer Schule 

An der DSV werden Werte betont und gepflegt, die auch als Inspiration für die vorliegende 

Ordnung dienen und zu denen auch im Schülerprofil des IB-Programms angeregt wird 

(International Baccalaureate). 

Unsere Werte sind: 

 Ehrlichkeit 
- Sich konsequent und aufrichtig verhalten und ausdrücken, in Übereinstimmung mit 

den Werten der Wahrheit und Gerechtigkeit. 
- Die Wahrheit in Bezug auf die Welt, die Fakten und die Menschen respektieren. 
- Vor allem die Wahrheit suchen, akzeptieren und aussagen. 
- Kohärenz von Gedanken, Worten und Taten. 

 

 Respekt 
- Die Rechte und die Würde von sich selbst und von anderen anerkennen und 

wertschätzen. 
- Die Umgebung und die Umwelt achten und erhalten. 
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 Verantwortung 
- Pflichten und Aufgaben erfüllen. 
- Die eigene und fremde Integrität schätzen. 
- Verantwortung für das eigene Handeln übernehmen 

 

 Mitgefühl 
- Sich in die Lage des anderen versetzen. 
- Nähe und Solidarität angesichts der Bedürfnisse und Gefühle anderer zeigen. 

  

 Bescheidenheit 
- Handlungen und Gedanken über Leistungen mäßigen. 
- Tugenden und Stärken mit Bescheidenheit anerkennen 

 
Dieses Jahr stehen unserer Schulgemeinschaft große Herausforderungen bevor: Was wir 

als Gemeinschaft erarbeitet haben zu lehren und zu gestalten und jeden einzelnen der 

Werte zu verinnerlichen. 

Ich wünsche Ihnen allen und besonders unseren SchülerInnen ein erfolgreiches neues 

Schuljahr! 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Loreto Yáñez W. 

Grundschulleiterin 


